
darum gebeten, den hinweis ano-
nym zu behandeln.

aus gutem grund, wie sich jetzt
herausgestellt hat. im märz 2019
schrieb marek eine mail an die
stadt. Die stadt habe die
Beschwerde mit namensnennung
der mieterin an den hauseigentü-
mer weitergegeben. Die Folge war
die kündigung des mietverhältnis-
ses – nach 20 Jahren. angeblich
soll der sohn des Vermieters in die
Wohnung einziehen. Das landge-
richt entscheidet am mittwoch
über die kündigung wegen eigen-
bedarfs.

Der Vermieter schweigt zu den
Vorwürfen. seine Frau richtete aus,
dass sich ihr mann im ausland
befinde. außerdem wolle man zu
der angelegenheit nichts sagen.

eine handynummer habe ihr mann
nicht. laut mieterin marek benutze
der Vermieter seit Jahren das
mietshaus als abfallhalde. Der Bau-
schutt im innenhof und im keller
spreche nicht gegen diese Behaup-
tung.

Der mieterin blieb nichts ande-
res übrig, als sich jetzt an den
Bezirksrat nordstadt zu wenden.
so wurde die sache öffentlich.
stadtsprecher möller sagt, dass es
am 6. Juli eine weitere Beschwerde
mit „aussagekräftigen Fotos“ gege-
ben habe. Der Vermieter sei darauf-
hin aufgefordert worden, schäd-
lingsbekämpfungsmaßnahmen
nachzuweisen. sollte das nicht
geschehen, werde die stadt das
„kurzfristig“ tun. auf kosten des
Vermieters.

verwahrlost:
im innenhof des
hauses am
engelbosteler
Damm 120
stapelt sich der
müll. Die ratten
gehen ein und
aus.
Foto: Nagel

mit viel prominenz: auch scorpion
Klaus meine (links) war 2016 zur
einweihung des wolfgang-besemer-
ufers an der ihme gekommen.
Foto: Dröse

heide fahren. sie haben ammontag
begonnen und sollen am 11. sep-
tember abgeschlossen werden.

Der autoverkehr wird zunächst
auf zwei spuren an der Baustelle
vorbeigeführt. Besonders kritisch

wird es vom 13. bis 17. august. in
diesem Zeitraum wird die Vahren-
walder straße in Fahrtrichtung
stadtauswärts voll gesperrt. auch
die stadtbahnen werden an diesen
tagen nicht fahren können.

Für Klimaschutz:
Ihme-Radweg
wird verbreitert
Hannover. entspannt an der ihme
entlang: Das „Wolfgang-Besemer-
Ufer“ auf der ostseite des Flusses ist
wohl eine der beliebtesten radstre-
cken hannovers. es reicht von der
lavesallee bis zum leine-Wehr
„schneller graben“.Die wichtige Ver-
bindung soll ab sofort verbreitert und
ausgebaut werden. Dafür muss diese
allerdings bis ende 2020 gesperrt
werden.

Das Bundesumweltministerium
hat das Vorhaben in seine „nationale
klimaschutzinitiative“ aufgenom-
men. Die Qualität des Weges soll
deutlich verbessert werden, indem
dieser eine neue Deckemit 3,50 statt
2,50 metern Breite bekommt. Die
kosten des projektes liegen bei rund
100.000 euro.

Der radweg war 2016 nach dem
2014 verstorbenen konzertveran-
stalter Wolfgang Besemer benannt
worden. Zur einweihung war viel pro-
minenz gekommen – von scorpion
klaus meine bis hin zu aWD-gründer
Carsten maschmeyer. boh

Gleisbau für Hochbahnsteig
Linie 17 bald komplett barrierefrei. Im August mehrere Tage Vollsperrung auf der Vahrenwalder Straße.

Hannover. Die linie 17 nimmt
den finalen schritt richtung Barrie-
refreiheit.Wenn der hochbahnsteig
humboldtstraße fertig ist, werden
die Bahnen der Üstra ab 2021 auch
für Bürger mit rollstühlen, rollato-
ren und eltern mit kinderwagen
leichter zu erreichen sein. auf dem
Weg dahin müssen die Fahrgäste
derzeit allerdings einige tage ganz
ohne die 17 auskommen.

Wegen umfangreicher gleisbau-
arbeiten muss der schienenver-
kehr zwischen dem goetheplatz
und dem gleisdreieck gustav-Brat-
ke-allee bis 31. Juli (19 Uhr) kom-
plett unterbrochen werden. auch
nachts wird gearbeitet.

einen ersatzverkehr mit Bussen
gibt es in diesem Zeitraum nicht.
Die Üstra empfiehlt deshalb den
Fahrgästen denUmstieg auf andere
stadtbahnlinien. Für den abschnitt
zwischen hauptbahnhof/ZoB und
goetheplatz sollen diese die linie
10 nutzen. Die haltestelle schwar-
zer Bär werde von der linie 9
bedient, die haltestellen allerweg
bisWallensteinstraße seienmit den
linien 3 und 7 erreichbar.

Die haltestelle humboldtstraße
ist bereits seit mai 2020 wegen des
hochbahnsteig-Baus außer
Betrieb. Die arbeiten sollen im
Dezember 2020 abgeschlossen
sein.Wenn der rund 70 meter lange
hochbahnsteig in Betrieb geht, ist
die linie 17 nicht nur komplett bar-
rierefrei, sondern kann dann auch
mit den neuen Zügen vom typ tW
3000 angefahrenwerden, der keine
trittstufen mehr hat, die herunter-
gefahren werden können.

erste leitungsarbeiten für den
hochbahnsteig ließ die für den

hochbahnsteig-Bau zuständige
infra bereits 2019 durchführen. Bei
den arbeiten ist vor allem wegen
der Corona-krise besondere Vor-

sicht geboten.Dennwenn ein Blind-
gänger aus dem Zweiten Weltkrieg
gefunden würde, müsste das
angrenzende Friederikenstift kom-
plett geräumt werden. Zwischen-
zeitlich hatte die region deshalb
die arbeiten in sensiblen Bereichen
sogar untersagt. Die amhochbahn-
steig humboldtstraße durften
jedoch weitergehen – allerdings
unter enger Begleitung durch den
kampfmittelbeseitigungsdienst.

Die kosten für den Umbau des
hochbahnsteigs kalkuliert die infra
mit rund fünf millionen euro. er ent-
steht nördlich der kreuzung von
humboldt- und Calenberger straße
und liegt damit näher am Friederi-
kenstift als die alte haltestelle.

erneuert werdenmüssen derzeit
auch die gleise des abzweigs von
der Vahrenwalder straße in den
großen kolonnenweg, auf dem die
Bahnen der linie 2 richtung alte

Von Christian Bohnenkamp

gleisbau: im bereich der
humboldtstraße entsteht ein
neuer hochbahnsteig. bis 31.
Juli fahren deshalb keine
bahnen der linie 17.

nur zweispurig: auch am abzweig des großen Kolonnenwegs von der
vahrenwalder straße finden gleisarbeiten statt. Fotos: Dröse

Rattenhaus: Mieterin wirft
Stadt Untätigkeit vor
Verwaltung soll zudem zu ihrer Kündigung beigetragen haben

Hannover. hat die stadtverwal-
tung ihre pflichten im rattenhaus
(engelbosteler Damm 120, nord-
stadt) vernachlässigt? stadtspre-
cherUdomöller hält solcheVorwür-
fe für haltlos.Vonmärz bismai 2019
habe es erstmals zahlreiche
Beschwerden von anwohnern
gegeben. „Wir haben dann den
eigentümer auf seine gesetzlichen
pflichten hingewiesen“, so möller.
soll heißen: Der Vermieter ist für
die Beseitigung des problems
zuständig undmuss die kosten tra-
gen.

Weiter sagt möller: „Da wir
danach von keinem der Bewohner
weitere hinweise zu ratten bekom-
men haben, sind wir davon ausge-
gangen, dass sich das problem
durch – wahrscheinlich vom Ver-
mieter veranlasste – Bekämp-
fungsmaßnahmen erledigt hat.“
Frei übersetzt aus dem amts-
deutsch: Wer nachfragt, auf den
kommt bestenfalls arbeit zu.

Doch auch diese Darstellung ist
aus sicht der langjährigenmieterin,
renate marek, nur ein teil der
Wahrheit. „ich habe seit vielen Jah-
ren immer wieder fernmündlich auf
das rattenproblem bei der stadt-
verwaltung hingewiesen“, sagt die
Wirtin der kneipe „nordstadt-
braut“. passiert sei in all den Jahren
nichts. Bei ihren anrufen habe sie

Von thomas nagel
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